Römer 8,34

· Welche Rolle spielt Jesus Christus im Gericht? (Vgl. auch 1. Joh 2,1)
· Was  bedeutet es, dass Jesus uns vor Gott vertritt?
· Weil Jesus Christus uns im Gericht vertritt, ist das Gericht eine gute und befreiende Nachricht. 
Johannes 5,22

· Wer Rolle spielt Jesus im Gericht noch?
· Jesus ist also nicht nur unser Anwalt, sondern auch unser Richter. Wie könnte ein Gericht besser für uns aussehen!
1. Johannes 4,17.18
· Warum brauchen wir keine Angst vor dem Gericht zu haben?
· Wie motiviert dich diese Botschaft, dein Leben so zu führen, wie es Gott gefällt?

BS  37: Die gute Nachricht des Gerichts
Die Bibel spricht an vielen Stellen von Gottes Gericht, sowohl im AT als auch im NT. 
Offenbarung 14,6.7
· Welche Botschaft verkündigt der erste Engel? (Vers 6)
· Das ewige Evangelium. Das ist dieselbe Botschaft, die die Propheten und Apostel, ja Jesus selbst, verkündigt haben. Es ist die gute Nachricht, die Botschaft der Gerechtigkeit durch den Glauben.
· Was beinhaltet diese Botschaft des ewigen Evangeliums alles? (Vers 7)
· Die Botschaft des ewigen Evangeliums schließt das Gericht mit ein. Das Gericht ist gute Nachricht, es ist Teil von Gottes Erlösungsplan. (Vgl. Römer 2,16)
Betrachten wir zunächst die Zeit des Gerichtes.

Apostelgeschichte 24,25
· Paulus spricht hier über das Gericht. In welcher Zeit lag das Gericht aus seiner Perspektive?
Offenbarung 22,11.12

· In welcher Zeit liegt das Gericht aus der Perspektive der Wiederkunft?

Wie sehen also, dass das Gericht aus Sicht der ersten Christen noch zukünftig war, aber vom Zeitpunkt der Wiederkunft Jesu aus gesehen Vergangenheit ist. Denn wenn Jesus wiederkommt, um einem jeden zu geben, wie seine Werke sind, dann muss das Gericht vorher stattgefunden haben. Diese Reihenfolge haben wir auch in Daniel 7 entdeckt. (Kleines Horn – Gericht – Wiederkunft)
Daniel 7,8-12
· Daniel beschreibt hier das Gericht vor der Wiederkunft Jesu. In welcher Reihenfolge werden hier das kleine Horn, das Gericht und die Wiederkunft beschrieben? (Vgl. dazu auch Verse 21-22 und 25-27)
· Wer ist bei diesem Gericht zugegen? 
· Was ist die Grundlage für das Gericht?

· Die Bücher enthalten die Geschichte unseres Lebens. Neben diesen Büchern gibt es auch das Buch des Lebens, in das jeder eingetragen wird, der Jesus Christus als seinen persönlichen Retter angenommen hat. (Vgl. Phil 4,3; Offb 21,27)

2. Korinther 5,10

· Was erklärt Paulus hier über das Gericht?

· Wer wird alles gerichtet werden?

· Was ist die Grundlage für den Lohn?

Epheser 2,8-10

· Die Aussage von Paulus, dass die Menschen nach ihren Werken gerichtet werden, scheint sich auf den ersten Blick mit der Aussage dieser Verse zu beißen. Was sagt Paulus hier über die Grundlage unserer Errettung? 
· Welche Folge hat es, wenn wir aus Gnade gerettet sind? (Vers 10)

· Für Paulus sind Gericht und Evangelium, also die Gerechtigkeit durch den Glauben, kein Widerspruch. Die Grundlage unserer Errettung bleibt ganz und gar die Gnade, die wir um Glauben annehmen. Diese Gnade verändert uns aber, was in unseren Werken sichtbar wird. Gott kennt unsere Herzen. Er braucht das Gericht nicht, um zu wissen, wer Christus im Herzen hat und wer nicht. Aber im Gericht demonstriert er anhand unseres veränderten Lebens, das Christus unser Leben regiert. Im Gericht wird letztlich keine neue Entscheidung über unsere Erlösung getroffen. Die Entscheidung wird nur offenbart. Damit widerspricht die Gerichtsbotschaft nicht der Gerechtigkeit durch den Glauben, vielmehr verstärkt sie diese! 
Psalm 7,9-12

· Welchen Sinn / welche Folgen hat nach diesen Worten das Gericht?
· Die Gläubigen werden gerechtfertigt. (Vers 9)

· Die Bosheit der Gottlosen wird beendet. (Vers 10)

· Durch welche Worte wird deutlich, dass das Gericht für David eine gute Nachricht war?

Psalm 9,5-11
· Auf welcher Seite steht Gott als Richter im Gericht? 
· Wie wird hier die Zuversicht Davids deutlich?

Psalm 50,4-6
· Um wen geht es nach diesen Worten im Gericht?

· Wie wird die Folge des Gerichtes hier beschrieben?

· Hier heißt es, dass durch das Gericht Gottes Gerechtigkeit verkündigt wird. Das ist ein wesentlicher Aspekt des Gerichtes. Gott wurde von Satan angeklagt und stellt in Gerecht seine Gerechtigkeit unter Beweis. (Vgl. auch Römer 3,4)
